
Pflege 
im REHAB Basel



 

Viel Licht, viel Holz, viel Raum – für eine 
Klinik ungewöhnlich, für alle eine Bereiche-
rung. Wenn Sie unsere Klinik zum ersten 
Mal betreten, sind Sie sehr wahrscheinlich 
beeindruckt von der Architektur und der 
aussergewöhnlichen Atmosphäre.

Im Unterschied zum Akutspital verbringen 
die Patient*innen eine relativ lange Zeit  
bei uns. Das Gebäude wurde so einladend 
konzipiert, um die Rehabilitation positiv  
zu unterstützen und das Wohlbefinden aller 
zu steigern.

Patient*innen zur Frührehabilitation werden 
uns von den Intensivstationen der Akut- 
kliniken zugewiesen. Ab Beginn des Aufent-
halts leiten wir die interprofessionell durch-
geführten Rehabilitationsmassnahmen 
ein und stimmen diese fortlaufend mit der 
akut-medizinischen Behandlung ab. 

Der Verlauf der Rehabilitation kann mehrere 
Monate dauern. Das bedeutet, Sie werden 
vertraut mit den Patient*innen und deren 
Angehörigen. Fortschritte, und seien es noch 
so kleine, motivieren Sie täglich aufs Neue. 

Es würde mich sehr freuen, wenn Ihr Inter-
esse geweckt wird und wir uns persönlich 
kennenlernen. 
 
Sabine Schmid 
Leitung Pflegedienst 
Mitglied der Geschäftsleitung

Liebe Pflegefachperson



Das REHAB Basel
«Immer wieder leben lernen» lautet der Leit-
satz des REHAB. In unserer hochspezia- 
lisierten Klinik für Neurorehabilitation und 
Paraplegiologie behandeln wir Menschen, 
die durch Krankheit oder Unfall eine  
Gehirn- und/oder Rückenmarksverletzung 
erlitten haben. 

Eine maximale Unabhängigkeit der Pa- 
tient*innen zu erreichen, ist das Ziel unseres 
multiprofessionellen Teams aus Fachkräf-
ten. Wir begleiten die Patient*innen bis  
zu deren Austritt nach Hause oder in eine  
nachfolgende Langzeitinstitution.

Es gibt im REHAB ein breites stationäres  
Angebot wie auch eine Tagesklinik und  
ein Ambulatorium. In den Bettenstationen  
finden 110 Patient*innen Platz. Spezialisiert 
auf die Frührehabilitation sind die Statio-
nen Intermediate Care Unit (IMCU), die 
geschützte Station für schwer verhaltens-
auffällige Patient*innen (SAP) und unse- 
re Wachkoma-Station, die einzige dieser Art 
schweizweit. 
 

		  Mehr über das REHAB Basel

Rehabilitative Pflege …
… heisst, Sie fördern die individuelle Unab-
hängigkeit des betroffenen Menschen  
und geben ihm genügend Zeit und Raum, 
eigene Fähigkeiten (wieder) zu erlangen.

Im ganzen Pflegeprozess berücksichtigen 
Sie kurz- und langfristige Ziele, die Vor- 
lieben und Einzigartigkeit der Patient*innen 
sowie ihrer Familien. 

Abgestimmt auf die Möglichkeiten leisten 
Sie Unterstützung oder halten sich bewusst 
zurück.



Stimmen aus der Pflege 

Laura Zimmermann
Stationsleitung Station 2

«Wir sind ein familiäres Team. Viele arbei- 
ten schon lange im REHAB. Täglich tauschen 
wir uns interprofessionell mit den ande- 
ren Expert*innen aus der Medizin und den 
Therapien aus. Bei herausfordernden  
Pflegesituationen ziehen wir unsere Pflege-
expert*innen hinzu. Toll finde ich, dass  
wir für eine kleine Anzahl Patient*innen  
zuständig sind. Wir haben Zeit für sie,  
begleiten sie über einen längeren Zeitraum 
und sehen die Fortschritte.»

Irene Vicze
Dipl. Wundexpertin SAfW

«Am REHAB schätze ich, dass die Mitarbei-
tenden bei der beruflichen Weiterent- 
wicklung unterstützt werden. Ich konnte 
mich innerhalb meines 80-Prozent-Pensums 
zur Wundexpertin weiterbilden lassen.  
Wie ich meine neu erworbene Kompetenz für 
unsere paraplegischen Patient*innen  
einbringen kann, macht mir täglich Freude.»

Biagio Tessitore
Fachexperte Pflege Frührehabilitation

«Früher hat mich die Akut-Medizin fas- 
ziniert, aber auf der Intensivstation fehlte  
mir die persönliche Beziehung zu den  
Patient*innen. Im REHAB habe ich den per-
fekten Kompromiss gefunden: Hier kann  
ich meine technischen Fähigkeiten als 
Pflegeexperte einsetzen und habe zugleich 
Zeit und Aufmerksamkeit für individuelle 
Rehabilitationspflege. Auch die Mitarbeiter-
gesundheit wird grossgeschrieben.  
Es gibt zum Beispiel ein internes Fitness- 
studio und kostenlose Sportkurse – Angebo-
te, die ich gerne und oft nutze.»

Niklas Carstensen 
Stv. Leitung Berufsbildung Pflege

« Im REHAB arbeite ich in einem wunder-
schönen, hellen Gebäude mit warmer  
Atmosphäre. Es ist eine Klinik, aber es fühlt 
sich nicht so an. Wir, ein junges Berufs- 
bildungs-Team, bilden Studierende der Pfle- 
ge im HF- und FH-Bereich aus. Wir nehmen  
uns Zeit für die berufliche, aber auch 
persönliche Entwicklung. Das REHAB liegt 
im Dreiländereck und ist aus Deutschland, 
Frankreich und der Schweiz sehr gut er-
reichbar. Wenn es im Alltag mal stressig wird, 
schätze ich es sehr, dass wir eine Jurte  
als Ruheraum haben. Das alles trägt, nebst 
dem spannenden Berufsalltag, sehr zum 
Wohlbefinden bei.»

Ein nicht ganz alltäglicher Job: 
Pflegefachfrau/Pflegefachmann 
im REHAB Basel
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REHAB Basel 
Klinik für Neurorehabilitation  
und Paraplegiologie 
Im Burgfelderhof 40 
CH-4055 Basel

www.rehab.ch

Arbeiten im REHAB Basel
Neben grosszügigen und fairen Anstellungs-
konditionen erwarten Sie im REHAB weitere 
attraktive Angebote. Eine Auswahl:

•	 5 Wochen Ferien pro Jahr 
•	 Umwandlung des 13. Monatslohnes in  
	 zusätzliche Ferien möglich 
•	 Eine Jurte als Pausen- und Ruheraum 
•	 Dienstaltersgeschenke ab 5 Jahren  
	 Betriebszugehörigkeit 
•	 Gratis Sportangebot (internes Fitness- 
	 studio) und weitere Präventions-  
	 und Gesundheitskurse  
•	 Mitarbeiter-Events wie Personalfest  
	 und Personalausflug

Detaillierte Informationen finden Sie in der 
Broschüre «Arbeiten im REHAB Basel»

Hier finden Sie unsere  
aktuellen Stellenangebote. 
Wir freuen uns auf Sie!

personaldienst@rehab.ch 
+41 61 325 00 00


